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Volkswirtschaftslehre 
 Nachklausur Grundstudium

Dienstag, 9. März 2004 (8.00 - 9.30 Uhr = 90 Minuten)
· Im Multiple-Choice-Teil (MC) ergibt jede richtig angekreuzte Aussage ½, jede richtige Erläuterung 1 Punkt. Es können hier insgesamt 18 Punkte erzielt werden.      Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“. 
· Die Lösungen sind in die dafür vorgesehenen Felder einzutragen. Dies gilt für Skizzen und Grafiken analog. 
Lösungen von Rechenaufgaben gelten nur, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist! 

· Es ist NUR in der Klausur zu arbeiten, sie muß geheftet bleiben. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit. (7 Seiten)
· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da die Gesamt-Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.                     Bitte schreiben Sie nicht mit rotem Stift.
· Zulässige Hilfsmittel:  Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion; KEINE Unterlagen. 
· Füllen bitte jetzt die untenstehenden Kästchen aus    („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal).(
	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3./4. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Punkte:                                    Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(18)
	5.
	(5)
	
	
	
	 Datum:

	2.
	(4)
	6.
	(7)
	
	
	
	 Note:

	3.
	(8)
	7.
	(18)
	
	
	
	

	4.
	(18)
	8.
	(12)
	
	
	
	 Unterschrift:

	Teil-
	(48)
	+
	()
	=
	(90)
	
	


Teil I  --  Multiple Choice und Fill-In Aufgaben

Aufgabe 1           Bitte kreuzen Sie an und erläutern Sie Ihre Antwort!
Erklären Sie in wenigen Stichworten, - nur im zugehörigen Kasten - warum die Antwort (nicht) gilt. 
Wertung: Je korrekt angekreuzter Frage 0,5 Punkte, je korrekter Erläuterung 1 Punkt.   [Insgesamt also 1,5 Pkt * 12 Aufgaben = 18 Punkte]
	richtig
	falsch
	          Aussage:

	
	X
	Beispiel-Aussage:    Die Erde ist ein Scheibe.

	Beispiel-Erläuterung:    
	Fotos von N. Amstrong u.a. belegen, dass sie eine Kugel ist.
[Nur einzelne Stichworte!]

	                       (Aufg. 1.1 – 1.3)     Für die Güter A und B gilt: (pA,qA = 0,8 ;  (pA,qB  = -1 ; (Y,qB  = 0

	
	X
	1.1 A und B sind Substitute.

	Kreuzpreiselastizität (pA,qB < 0 

	X
	
	1.2 A ist ein Snobgut.

	Direkte Preiselastizität der Nachfrage : (pA,qB  > 0 (  je teurer desto mehr wird gekauft

	
	X
	1.3 Bei steigendem Einkommen wird mehr von Gut B nachgefragt.

	Einkommenselastizität der Nachfrage : (Y,qB  = 0 

	X
	
	1.4 Die marginale Konsumquote ist die komplementäre Größe zur marginalen Sparquote.

	Da Y = C + S folgt (im Grenzwert), dass 1 = C’ + S’ oder S’ = 1 – C’

	
	X
	1.5 Ein Monopolpreis ist i.d.R. niedriger als der Polypolpreis.

	Nein, höher (wegen der Marktmacht des Monopolisten) 

	X
	
	1.6 Die marginale Konsumquote sagt aus, wie viel vom zuletzt verdienten Euro ausgegeben wird.

	Marginal = Grenzbetrachtung der „letzten Einheit“

	
	X
	1.7 Eine Indifferenzkurve ist der geometrische Ort aller Preis-Mengen-Kombinationen zweier Güter, die vom Haushalt bei gegebenem Einkommen realisierbar sind.

	Nein, Indifferenzkurve steht für gleichen Nutzen.

	X
	
	1.8 Die Umlaufgeschwindigkeit des Geldes betrage in einer Volkswirtschaft v = 6. Daraus folgt, dass ein Geldstück durchschnittlich 2 Monate gehalten wird.

	Kassenhaltungskoeffizient k = 1 / v 

	
	X
	1.9 „Marginalismus“ bezeichnet die klassisch-neoklassische Theorie.

	Nein, Marginalismus = Grenzwertbetrachtungen (Optimierung) / sowohl KNK als auch Keynesianer benutzen diese

	X
	
	1.10 Die „stille Reserve“ in Deutschland ist größtenteils weiblich. 

	Ja, (Haus-) Frauen machen den größten Teil der nicht registrierten Arbeitslosen aus

	X
	
	1.11 Die LM-Kurve ändert ihre Lage, wenn sich M ändert.

	Ja, die Geldmenge M  ist exogen  (  Verschiebung der Achse

	
	X
	1.12 Das BIP misst die wirtschaftliche Leistung innerhalb der Grenzen Deutschlands, während das BSP die Leistung der deutschen Staatsangehörigen misst.

	Es geht nicht um Staatsangehörigkeiten, sondern um Territorien 


Teil II  -- Verbale und Rechenaufgaben

Beantworten Sie die folgenden Fragen in den dafür vorgegebenen Kästchen. 
Sinn ist, daß Ihre Antwort kurz und präzise ist - die Antwort muß Sinn ergeben 
und soll nicht nur aus Stichworten bestehen. Nutzen Sie nur in Ausnahmefällen die Rückseiten.
Aufgabe 2 Wie erklären sich unterschiedliche Preise für einen Quadratmeter Boden 
- im Zentrum von Großstädten
- am Stadtrand
- in dünn besiedelten ländlichen Gebieten?
[4 Punkte]
Grund ist die (relative) Knappheit: 

In der Stadt ist NF > AG  (  Preise sind hoch

Auf dem Land ist AG > NF (  Preise sind niedriger 

Aufgabe 3 In der Wirtschaftspolitik wird vom „magischen Viereck“ gesprochen. 
[8 Punkte]
Aufgabe 3.1 Nennen Sie die Ziele des „magischen Vierecks“ und geben Sie an, wie diese Ziele empirisch gemessen werden können
[4 P.]
	Ziel
	Messung

	Angemessenes und stetiges Wirtschaftswachstum
	Wachstumsrate des BIP

	Hoher Beschäftigungsstand
	SozVersPfl. Beschäftigte; Arbeitslosenquote

	Preisniveaustabilität
	Inflationsrate

	Außenwirtschaftliches Gleichgewicht
	Außenbeitrag, Leistungsbilanz


Aufgabe 3.2 Nennen Sie (mindestens zwei) verschiedene Arten von Zielbeziehungen 
[2 P.]
konkurrierende Ziele / Zielkonflikt  

unvereinbare / gegengerichtete Ziele

Neutralität (unabhängige)

gleichgerichtete Ziele / Zielidentität / komplementäre Ziele 

Aufgabe 3.3 Welches der Ziele ist im „magischen Dreieck“ nicht enthalten
[2 P.]

das Außenwirtschaftliche Gleichgewicht

In einem klassisch-neoklassischen Modell gelten folgende Größen: 
- Arbeitsangebot    NAG =   2.000 + 100 w/p
- Arbeitsnachfrage NNF = 14.000 – 200 w/p
[Gesamt: 18 Punkte]
Aufgabe 3.4 Ermitteln Sie die Gleichgewichtswerte für den Arbeitsmarkt rechnerisch. 
[4 P]

NAG = NNF   (   2000 + 100 w/p = 14000 – 200 w/p

                   (   (w/p)* = 40


                   (   N* = 6000


Aufgabe 3.5 b) Zeichnen Sie die Situation auf dem Arbeitsmarkt möglichst maßstabsgetreu. 
[4 P]









Arbeiten Sie in den unteren beiden Quadranten (die oberen beiden dienen hier nur zu Ihrer Orientierung): 

Aufgabe 3.6 Ermitteln Sie graphisch das sich ergebende Vollbeschäftigungseinkommen. 
[2 P]
Aufgabe 3.7 Ermitteln Sie grafisch das sich ergebende im Gleichgewicht Preisniveau und erläutern Sie dies verbal. Erläutern Sie weiterhin, wie sich der Reallohn bildet und welche Auswirkungen dies auf das Arbeitsmarktgleichgewicht hat. 
[4 Punkte]

Ablesen von p = p (Y*) (Reaktion von p auf dem Geldmarkt mittels Cambridge-Gleichung (s.o.)

Auf dem Arbeitsmarkt verändert sich nichts, da das Preisniveau genau so angepasst wurde, dass (w/p) sich nicht verändert. 

Aufgabe 3.8 Die Arbeitgeber setzen bei Tarifverhandlungen eine Lohnobergrenze von 30 durch. Was passiert auf dem Arbeitsmarkt und was ist die Wirkung auf das Einkommen? (In Grafik einzeichnen und hier nachvollziehbar (!) erläutern) 
[4 Punkte]
Da der Lohn „zu gering“ ist, sind weniger Menschen bereit zu arbeiten. 

Es werden daher weniger beschäftigt, nämlich NAG = 2000 + 100 w/p = 5000 Beschäftigte

Daher ergibt sich ein Y1 < Y*   

Aufgabe 4 Was gibt (a) die Grenzrate der Substitution an und was besagt (b) das Gesetz der abnehmenden Grenzrate der Substitution? 
[5 Punkte]

Die GRS gibt an, wieviel mehr von Gut 2 ein Haushalt bekommen muß, 

wenn ihm eine Einheit von Gut 1 weggenommen wird

und er auf dem gleichen Nutzenniveau bleiben soll. 

Es handelt sich um eine infinitesimale Größe (sehr kleine Änderung)

Da die Indifferenzkurve konvex ist, wird diese GRS für jede weitere Einheit von Gut 1

immer kleiner = Gesetz von der abnehmenden GRS

Aufgabe 5 Im Staate Bremistan werden zur Stimulation der Konjunktur die Staatsausgaben AST um Mrd. € erhöht. Die Finanzierung erfolgt durch Erhöhung der direkten Steuern T um den gleichen Betrag. In der folgenden Parlamentsdebatte wirft die Oppositionsführerin der Regierung „blinden Aktionismus“ vor, da sich das gesamtwirtschaftliche Einkommen durch die Maßnahme nicht verändere, die erhöhten Steuern aber den Wirtschaftsstandort gefährdeten. Neben Sie hierzu theoretisch (verbal und/oder formal) begründete Stellung. 
[7 Punkte]
	Name: Haavelmo (Theorem)

Zeigen von  Y =  AST   mittels Multiplikatoranalyse oder/und verbaler Erklärung

 ( sehr wohl Wirkung





Aufgabe 6 Eine Bäckerin möchte ihren Gewinn erhöhen. Sie hat fixe Kosten in Höhe von 1.500 und variable Kosten von 0,20 pro Brötchen. Sie setzt derzeit 6.000 Brötchen zum Preis von 0,50 ab. Sie weiß aus ihrer Marktbeobachtung, daß bei einem Preis von 0,45   6.300 Brötchen gekauft würden, wogegen sich bei einem Preis von 0,55 die Nachfrage auf 5.700 Brötchen reduziert. 
[Gesamt: 18 Punkte]
a) Wie groß ist die Preiselastizität der Nachfrage? 
[5 Punkte]

 = q/q / p/p = 300 / 6000  /   -0,05 / 0,50 =  5 %  / – 10 %  = – 0,5      oder 

 = q/q / p/p = -300 / 6000  /   0,05 / 0,50 =  – 5 %  / 10 %  = – 0,5

b) Wie heißt diese Art der Nachfrage-Reaktion? Ist sie hier realistisch? 
[3 Punkte]

Es handelt sich um eine normale (weil negative) unelastische (weil < 1) Nachfrage
(  die (ausgelöste) Mengensteigerung ist relativ kleiner als die (auslösende) Preissteigerung. 

Dies kann der Fall sein, es bedeutet inhaltlich, daß die Nachfrage nach Brötchen wenig auf den Preis reagiert, d.h. daß die Konsumenten sind bei steigenden Preisen durchaus bereit, diese zu zahlen. 

Da der Brötchenpreis in Bremen einer der höchsten im Bundesgebiet ist, scheint eine solche Reaktion nicht unplausibel. 


c) Welches wäre die gegenteilige (direkte) Nachfrage-Reaktionen? 
    Geben Sie ein Beispiel für ein solches Gut. 
[4 Punkte]

2 Möglichkeiten: 

Bei  > 0  würde die Nachfrage bei höheren Preisen steigen: „Snob-Effekt“, z.B. Luxuswaren
Bei | > 1 wäre es eine elastische Nachfrage: Substitutionsgüter; z.B. Butter, Nudeln, ....


d) Raten Sie der Bäckerin in dieser Situation zu einer Erhöhung oder zu einer Senkung der Preise?
Warum?  –   Was müßte vorliegen, damit Ihr Rat anders ausfällt (Fallunterscheidung) ?
[6 Punkte]
 > 1  ( |q/q| > |p/p|, Preissenkung sinnvoll, da Mengensteigerung dann größer (  Umsatz (
 < 1  ( |q/q| < |p/p|, Preissteigerung sinnvoll, da Mengenrückgang dann relativ geringer
(  Umsatz (    dies ist hier der Fall


Aufgabe 7 Konjunktur 
[Gesamt: 12 Punkte]
Aufgabe 7.1 Erläutern Sie, was in der Ökonomie unter Konjunktur bezeichnet wird und warum dies ein wichtiges Thema in der Volkswirtschaftslehre ist. Was ist das Ziel bei der Behandlung von Konjunkturphänomenen? 
[4 P.]
Konjunktur bezeichnet das zyklische Auf und Ab der Wirtschaftsentwicklung, den „Aufschwung und Abschwung“ der Wirtschaftslage. Hierbei geht es um die Auslastung des gesamtwirtschaftlichen Produktionspotentials / der Ressourcen / Produktionsmöglichkeiten. Wenn die Ziele von Wirtschaften und Wirtschaftspolitik effektiv / effizient verfolgt werden sollen, ist dieses Auf und Ab schädlich für die Wirtschaftsentwicklung, weil insbesondere im Abschwung Werte zerstört werden, Produktionsmöglichkeiten vernichtet. 

Insofern ist das Ziel von Konjunkturpolitik, die Schwankungen zu glätten und für eine möglichst stabile Wirtschaftsentwicklung zu sorgen. 

Aufgabe 7.2 Mit welchen Mitteln versucht die staatliche Wirtschaftspolitik, diese Ziele zu erreichen? Wie wird diese Art von Konjunkturpolitik bezeichnet? Wie ist Konjunkturpolitik in Deutschland gesetzlich verankert?
[4 P.]
Durch „antizyklische Wirtschaftspolitik“. Im Abschwung soll der Staat durch zusätzliche Staatsausgaben die Wirtschaft „ankurbeln“, im Aufschwung dann aber bremsen. Die kreditfinanzierte Fiskalpolitik ist im Stabilitätsgesetz festgeschrieben. 



Aufgabe 7.3 Durch wen wird in Deutschland Konjunkturforschung betrieben? Nennen Sie verschiedene Arten von Institutionen/Einrichtungen und jeweils Beispiele.
[4 P.]
Politik: Ministerien, Bundesbank, EZB, ...

Sachverständigenräte wie z.B. der „Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Situation („Fünf Weise“), Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik (Memorandum), ...

Forschungsinstitute, z.B. Ifo, RWI, HWWA, IWH, DIW, IWKiel, ZEW, aber auch IW, WSI, ...


Lösungshinweise


1. Version vom 9.3.04 - es können sich noch Fehler eingeschlichen haben, dann bitte „Bescheid“ sagen. 


Achtung; „Lösungshinweise“  bedeutet, daß - v.a. bei den verbalen Aufgaben - Tips gegeben werden, welche Stichworte in die Antwort gehören. Es ist dies nicht eine explizite Musterlösung zum Aus�wen�dig�lernen ...





























Viel �Erfolg !
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w / p 
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Y1 < Y*
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p= M / k Y 





p =  w / (w/p)
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(Identität für �Cambridge-Gleichung )
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